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Diese Studie möchte Hugo Grotius Werk Übereimnstimmung mıt der spanıischen Scho-
ut dem Hintergrund seines gelstesge- lastık ist jedoch in manchen Partien viel
schichtlichen rtes, DbZw. VOoO  \ seinen theo- größer W1e Ambrosetti nachweılst als

on verschiedenen Autoren aNngCNOMMENlogischen und philosophischen Ursprüngen wurde. Trotzdem mu{ [11A.  - ıhn in seinemher sichtbar machen. Der ert geht dabeı
VON dem Gedanken AaUS, dafß sıch zeıtüber- Versuch, einer Einheit der Gegensätze
legene und deswegen universale Spekulation gelangen, als selbständigen Denker
und geschichtliche Abhängigkeıit, Theorı1a sprechen. Doch ist ‚ 1m SaNzZeHN gesehen,
und Hıstoria keineswegs gegenseılt1g 2UsS- wen1ger eın Finder Von uem als in ber-
schlıeßen. Dieser Gedanke ist fruchtbar, 5  \ lıeferer und Verarbeıiter des Vorgefunde-
Jange iM maßvaoll eingegrenzt und sowohl NEeEN. In seimnem Schaffen verkörpert sich das

Problem der Wechselbeziehung VO.  e} theo-der idealistischen als uch der historizisti-
schen Geschichtsdialektik entgegengesetzt retischer Vernunifit und Geschichte. Der
bleibt. Infolge dieser gegenseit1igen Ver- erft. hat die Studie aut gründliche WHor-
flechtung können auch Autoren, die nıcht schung aufgebaut: Nicht NU.  a dıe Werke

den schöpferischen Denkern erstier Klasse zTOt1us’ selber und seiner Vorbilder, S OML-
dern auch dıe umfangreiche (besondersgehören, große Bedeutung haben als ty p1-

sche Vertreter bestimmter Geisteshaltungen deutsche) Literatur sınd herangezogen WOTLI-
der als Kreuzungspunkte wichtiger Stir den. E K%enk
IMUNSECH., ben dies ist der Fall bei Grotius.
Er ist sowohl ın seiner Person als uch ın Dordett, Alexander: Dıe Ordnung ZW1+-

schen Kırche und Staat. Eın hısto-seinem Werke (Rechtsphilosoph und Rechts-
wissenschaft) ine unı0 oppositorum. In ıhm risch-systematischer Grundriß. (20% 5
kreuzen sich Mittelalter und Neuzeıt, scho- Innsbruck-Wien-München 19583, Jyrolia.
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Kaume UuUNSeTES Daseiıns, aber keine belıebi-Ausgleich und Ste im kämpferischen, U1l1-

bezwungenen Gegensatz. gen, sondern jene, die jede in iıhrer Art
Grotius War als Mensch un: Denker eine soziologische Ganzheit und Vollendung

unıversal, daß VO ert (anlehnend an aufzeigen. Sie sınd beide notwendige Instı-
Stadtmüller) zwischen den beıden umfias- tutionen: der Staat kraft des Naturrechtes,
senden Geistern Erasmus un Leibniz DC- die- Kirche kraft der posıtıven göttlichen
sehen wıird: Rechtsgelehrter, Theologe, Offenbarung.
Dichter, Historiker, Polıtiker und Diplo- Jede dıeser beiden Gemeinschaiften WUur-

zelt Iso ım Meta-Physischen. Sie sind ah-ma  —& Grotius WAar ın dieser Spannwelte eın
christlicher Humanıist des Jahrhunderts. hängıg VO einer estimmten Seinsordnung,

In der Begründung seiner Rechtstheorien dıe ıhnen vorgegeben ist. ber schon iın der
verschwıiımmen einerseıts dıe Grenzen Z7wW1- Ordnung des geschaffenen S e1INSs besteht die
schen Theologie un Philosophıe un: zeigt Spannung von Potenz un: Akt, VOo  w} Anlage
sıch anderseıts das Bemühen, dıe klassısche und Vollendung. Im Menschen erlehben WIT
Unterscheidung beıder beizubehalten. Er ist S1E amn deutlichsten, weil S16 hier In ınren
Thomas VOIN Aquın verpflichtet und noch höheren Schichten miıt der Freiheit ver-
mehr der sogenannten ‚Zzweiten Schola- knüpft ıst. Diese ontologisch vorgezeichnete
stik®*: den großen ıberischen Denkern, W16€6 Spannung wıird noch stärker, wenn WIT dıe
Franz SuUaTez und Kranz Vıtorıa ber objektive allgemeine Seins- und W esens-
ebenso dem aut die Nominalısten zurück- ordnung mıt der konkreten Existenz ın Be-
gehenden antlarıstotelischen, theologischen ziehung setizen und die objektive ertord-
oluntarısmus der Reformatoren. Sıe alle HULS miıt dem konkreten personalen ert-
wirken sıch aQusS, Grotius a{s Jurist und trager, dem Menschen. Da zeigt sıch, daß
Politiker ans Werk geht. uch innerhalb die Wirklichkeıit hınter dem, Was Wesen
seiner protestantischen Gläubigkeit wech- und Wert.an sich fordern, nicht NUur nach-
selt A Luthertum Calyın un dann hinkt, sondern auch, da{ißs moralısch oft
7K ArminJj:anısmus. Von einem ziemlıch 20 0M nıcht möglich ıst, dıe metaphysisch 801

eklektischen christlichen Humanısmus aUS, S1C geforderte Ordnung i1im Raum der Ge-
der einen praktischen Zweck, das Heıl des schichte einfachhın durchzusetzen.

Menschen im Auge hat, entwirft er seine Diese Yatsache gilt ın besgndererq Maße


